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LIebe Freundinnen und 
Freunde des Viersener Karnevals,

nach der langen, bekannten Zwangspause konnte der Funke 
unseres schönen Winterbrauchtums in der vergangenen Sessi-
on erfolgreich wieder entzündet werden. Mit dem Wissen einer 
starken Gemeinschaft, die das Trömmelche im Herzen trägt, freut 
sich die Grosse Viersener Karnevalsgesellschaft in den kommen-
den Wochen unter dem Motto „Zick zo fiere“ den Saalkarneval 
im Kreise der karnevalistischen Familie begehen zu können. Ge-
meinschaftliche Stunden, die in den Höhepunkt, den Straßenkar-
neval mit seinen beeindruckenden närrischen Zügen münden. 

So, wie sich dann die Farben an den Straßenrändern vermischen 
zu einem eindrucksvollen Bild, so vermischen sich auch die Wap-
pen der Vereine und zeigen wie vielfältig die schöne jecke 5. Jah-
reszeit ist, die es zu erhalten gilt. Gerade in der heutigen Welt ist 
das nicht mehr so einfach, allerorts wird über Nachwuchsproble-
me berichtet. Natürlich ist das auch im Karneval nicht anders. 
Die Grosse Viersener Karnevalsgesellschaft freut sich deshalb 
umso mehr über neue Mitglieder. Sie und viele andere, die vom 
närrischen Virus befallen werden, führen die Tradition des närri-
schen Brauchtums fort. 

Aktive Brauchtumspflege steht aber auch immer im Spannungs-
feld von Tradition und Entwicklung. So ist auch unser Verein Ver-
änderungen unterlegen. Erstmals werden wir in der kommen-
den Session nicht zur U100-Seniorensitzung laden. Eine schwer 
getroffene Entscheidung, die den gesamten Vorstand schmerzt, 
doch die gesunkene Nachfrage zu dieser Veranstaltung in der 
Festhalle zwang zu einem wirtschaftlichen Votum. Umso mehr 
legen wir den Fokus auf die beliebte Herrensitzung mit den Roah-
ser Jonges, die in diesem Jahr zudem ihr 8 x 11-jähriges Jubiläum 
feiern dürfen und wozu wir von Herzen gratulieren, sowie auf un-
seren Närrischen Frühschoppen. 

Bereits zum 16. Mal laden wir in die gute Stube unserer Stadt, die 
Festhalle, ein und dürfen erneut bekannte Stars der närrischen 
Welt willkommen heißen. Von den Big Maggas über die Ehren-
Garde der Stadt Köln und de Boore, um nur einige zu nennen, 

reicht das Programm, mit welchem wir mit Ihnen und euch, lie-
be Freunde des jecken Brauchtums, einen fantastischen Sonntag 
begehen werden. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine legendäre Session 
und rufe aus:

 „Dreemoal: Viersche öss joot!“

Rainer Zaum

Präsident



In königlichen Roben erstrahlen in 
dieser Session Gardist Michael Wie-
land und seine Frau Yvonne als när-

rische Tollitäten der Boisheimer Ki Ka 
Kai a. Yvonne I. wurde in Nettetal im 
schönen Jahr 1968 geboren und ist in 
Breyell aufgewachsen. Eben ein richti-
ges niederrheinisches Mädche. Wenn 
sie gerade nicht als strahlende Prin-
zessin auf der Bühne steht widmet sie 
sich ihrer Familie als leidenschaftli-
che Hausfrau und Mutter, denn ne-

ben Mann und Prinz Michael freuen sich Zuhause zwei 
Kinder auf gemeinsame Stunden. Außerhalb der jecken Session ver-
sucht sie sich am Bullseye beim Darten, wenn aber das Trömmelche 
schlägt ist sie nicht mehr zu halten. Seit 2014 unterstützt sie die Ki Ka 
Kai a, tanzt in der Frauentanzgruppe und spielt Trompete bei den Vier-
stadtmusikern.

Und Prinz Michael I.? Im schönen Boisheim im Jahre 1966 geboren ist 
der neue Prinz auch dort aufgewachsen. Beruflich hat er fleißig zu-
nächst alles ausprobiert, sei es nun als Bäcker oder als Berufskraftfah-
rer gewesen. Mittlerweile hat er sich mit seiner eigenen Zaun-Firma 
selbstständig gemacht. 
Außerhalb der Session versucht er mit seiner Prinzessin beim Darten 
zu konkurrieren, und weil dazu eine ruhige Hand benötigt wird, findet 
er direkt auch noch Ruhe und Erholung beim Angeln. Auch er ist seit 
2014 Mitglied der Ki Ka 
Kai a. Marko Dillikrath er-
innert sich an diesen Tag 
genau, als er in seiner be-
kannten Art den Prinzen 
anlächelte und sagte: „Du 
kannst jetzt hier freiwillig 
beitreten oder auch nicht. 
Ich kenne deine Unter-
schrift.“ Unterschrieben 
hat der Prinz dann wohl 
doch selber und spielt 
ebenso wie seine Prin-
zessin Trompete bei den 
Vierstadtmusikern. 

Ki Ka  
Kai a

Das jecke Volk in Alt-
Viersen regiert in der 
Jubiläumssession des 

Festausschusses Viersener 
Karneval Anna-Maria Erckens, 
die als Anne I. auf dem 
Orden verewigt ist, denn 
irgendwie hat sich Anne mit 
der Zeit verbreitet und so ist 
die Helenabrunnerin auch 
bekannt. Geboren 1961, ist 
sie ein echtes Vierscher Kind, 
welches nach der Volksschule 
an der Körnerstraße und der 
Gemeinschaftshauptschule 
Mitte ihre Ausbildung als 
Kaufmännische Angestellte bei 
Pronova im Vertrieb für Farbe, 
Tapete und Lacke absolvierte. 
Nach einer Babypause und 
einem beruflichen Zwischen-
stopp sind Tapeten längst Ver-
gangenheit, denn Anne Erckens ist seit 2010 die gute Seele im Hotel Stadt 
Lobberich, wo sie sich engagiert so ziemlich um alles kümmert. Neben ihrer 
Arbeit hat sie ihre Leidenschaft fürs Fahrradfahren und Skilaufen entdeckt … 
und natürlich für die 5. Jahreszeit, an die sie durch ihren verstorbenen Mann 
Wilfried kam.

An ihrer Seite steht ebenfalls kein Unbekannter mit Helmut II. Spätestens 
bei seinem Nachnamen … Schatten … ist bei jedem in Viersen und über die 
Stadtgrenze hinaus der Groschen gefallen. Der Prinz  kommt passenderweise 
daher, wo Anne I. aktuell arbeitet, nämlich aus Lobberich. Geboren ebenfalls 
1961 konnte er sich bei seiner Ausbildung zunächst gar nicht entscheiden. 
Also versuchte er sich als Maurer, Zimmermann und als Schreiner – und 
alle drei Ausbildungen schloss er ab. 1995 machte sich Helmut Schatten mit 
dem Bitstübchen zunächst am Remigiusplatz und später gegenüber mit 
dem Schattodrom selbstständig. 2010 kam das Hotel Stadt Lobberich hinzu. 
Helmut II. ist eben Wirt mit Leib und Seele. Dass er auf der Bühne auch 
im Brauchtum eine hervorragende Figur macht, das muss eigentlich nicht 
erwähnt werden. Immerhin ist er nämlich Mitglied in 26 Karnevalsvereinen 
und hält damit wahrscheinlich in der Stadt Viersen den Rekord. Bereits in 
der Session 84/85 war er dem närrischen Spiel als Prinz bei der Ki Ka Kai a 
Boisheim verfallen, steht seit 2007 auf der Bühne der KG Helenabrunn als 
Sitzungspräsident und ist auch beim Möhrenschälen des Festausschusses 
Süchtelner Karneval nicht mehr wegzudenken.

Viersche Helau 
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Karneval kennt keine 
Stadtgrenzen!

Als in der Karnevalsses-
sion 22/23 die Süchtel-
ner Prinzengarde mit 

einem Banner „Prinz zum 
Mitreisen gesucht“ aktiv 
nach einem neuen Prinzen 
gesucht hat, weckten sie da-
mit das Interesse bei Bianca Bü-
ßen und Bastian Wefers. Die  waren auf einem Städtetrip 
in Köln, als sie auf Facebook ein Bild mit dem Banner sa-
hen und schnell waren sie – besonders Bianca – Feuer und 
Flamme. 

Prinzessin Bianca I. ist 35 Jahre alt, hat zwei Kinder und ist 
gebürtig aus Vinkrath. Prinz Bastian I. ist 42 Jahre alt, hat 
ebenfalls zwei Kinder und ist gebürtig aus Mülhausen. Bi-
anca ist 1996 als Kinderprinzessin durch Vinkrath gezogen 
und seitdem hegt sie den Traum „einmal große Prinzes-

sin zu sein“. Ihre Tochter Lina ist Tanzmariechen und wechselte 
in der Session 2022 zur Süchtelner Tanzgarde. Zwischen Mutter 
und Tochter gab es das Versprechen „in dem Verein, wo du dich 
heimisch fühlst, werde ich mal Prinzessin“. Und das Versprechen 
sollte jetzt in die Tat umgesetzt werden. 

Nach der Zusage durch den Vorstand gab es kein Halten mehr. Da 
das Prinzenpaar bis dato wenig bis keine Erfahrung im Saalkar-
neval und der Organisation eines Prinzenspiels hatte, wurde kur-
zerhand Daniela Mackes als Ex-Prinzessin und ehemalige stellv. 
Geschäftsführerin des Festausschusses ins Team geholt, um be-
ratend als Prinzenführerin zur Seite zu stehen. 

Gesammelt wird übrigens mit 
dem Spenden-Sparschwein 
„Princess“, welches zuguns-
ten des HPZ Grefrath sowie 
der Franziskus Förderschule 
Süchteln-Vorst am liebsten 
Geldscheine futtert. 
Der größte Wunsch des Prin-
zenpaares ist es, unter dem 
Motto „wenn nicht jetzt wann 
dann“ viele schöne Abende 
und unvergessliche Momen-
te zu erleben. Sie wünschen 
sich, dass alle Vereine im Kreis 
zusammenrutschen, Stadt-
grenzen eingerissen werden, 
Tische zusammengestellt und 
als eine große Karnevalsfami-
lie gemeinsam gefeiert wird. 

Am 18.11.2023 wur-
den sie im vollbe-
setzten Dülkener 

Bürgerhaus als Mark I. 
und Natalie I. zum 79. 
Prinzenpaar der Vater-
stadt Dülken proklamiert.
Der 44-jährige, gebürtige 
Dülkener Mark Aretz und 
seine 43-jährige in St. Tö-
nis geborene Ehefrau Na-
talie haben sich kurz nach 
Aschermittwoch 2023 er-
folgreich bei der Narren-
akademie um die Würde 

des Dülkener Prinzenpaares der 
Session 2023 / 2024 beworben.
Mit ihrer Tochter Mina wohnen 
beide in Dülken, wo Mark als 
selbstständiger Trocken- und 
Akustikbauer tätig ist. Natalie ist, neben ihrer Tätigkeit als 
Hausfrau und Mutter, im Einzelhandel tätig. Ihr Sohn Maurice 
ist ebenfalls Mitglied der fast 40-köpfigen (!) Prinzengarde.

Mark ist Fan von Borussia Mönchengladbach und spielt selber 
noch aktiv in einer Hobbymannschaft. Ein weiteres, äußerst 
leidenschaftliches Hobby des Prinzen ist seine Carrerabahn. 
Natalie liebt die Handarbeit, besonders das Nähen hat es 
ihr angetan, sowie ausgiebige Spaziergänge mit ihrem Hund 
Buddy. Aber an erster Stelle kommt die Familie. Sie lieben es 
gemeinsam mit Familienhund Buddy und ihren Kindern mit 
dem Wohnwagen in den Urlaub zu fahren. Bevorzugte Reise-
ziele hierbei sind die Niederlande oder Kroatien. 
Dem Dülkener Karneval sind beide bereits seit vielen Jahren 
verbunden. 
Mark und Natalie nehmen bereits seit 1998 als Mitglieder des 
Freundeskreises Alibi und des KAOS-Teams am Dülkener Ro-
senmontagszug teil.
Für beide war es ein lang gehegter Wunsch einmal Prinzen-
paar von Dülken zu sein.
Beide sind stolz und glücklich, dass dieser Traum wahr wur-
de und sie gemeinsam mit ihrer Prinzengarde unvergessli-
che Momente erleben und getreu dem diesjährigen Dülkener 
Motto „Kiek ens wii al de Jecke, möt Prinzenpaar duer Dölke 
trecke“ den bevorstehenden Straßenkarneval und vor allem 
das Highlight ihrer Session, den Dülkener Rosenmontagszug 
gemeinsam mit allen Jecken feiern und genießen dürfen.

Gloria tibi Dülken
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V e r a n s t a l t u n g s t e c h n i k . . .
 für Firmenevents & Partys
 für Messen & Theater
 für Konzerte & Galas

i n  d e n  B e r e i c h e n :
 Licht-, Medien- & Tontechnik
 Visualisierung in CAD & 3D
 Bühnenbau

Telefon: +49 (0) 21 62 - 81 86 23  //  info@ministry-of-light.de  //  www.ministry-of-light.de

Eier mit Speck, Viersen Einweihung Bahnhof Viersen Bosse, Stahlwerk Düsseldorf Meddle - A Tribute To Pink Floyd.
Festhalle Viersen
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Handelshof Mönchengladbach 
Rönneterring 12 
41068 Mönchengladbach 
Tel. 02161 954-0  

Mo-Fr 7:00 – 20:30
Sa 7:00 – 20:00 

handelshof.de

... Wurfmaterial und lauter 

andere jecke Sachen 

bekommen Sie bei uns in 

Hülle und Fülle!

Wir bringen Sie gut 

durch die  jecke Zeit – 

wie in jeder Session.

Als größter Anbieter für 

Wurfmaterial & Karnevals-

Artikel in der Region!Karneval 2024  
Pappnasen, Kamelle, Kostüme ...

Rath 
Reisen 
Spenglerstraße 8 
41749 Viersen 

Telefon: 02162 – 96 00 00 

Urlaubsreisen, Städtereisen, Vereinsreisen, Kurzreisen, Tagesfahrten, Klassenfahrten und 
Individualreisen 

Sie können uns entweder telefonisch erreichen oder sich auf unserer Internetseite: 
 www.rath-reisen.de  über unsere Tages- und Mehrtagesfahrten informieren. 

 
   Sö-tel-sche Muuh-re-soat,  
        Sö-tel-sche Muuh-re-soat,  
              Sö-tel-sche Soat. 
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„Die Kleinsten werden 
die Größten sein“ im 
Rahser, interpretiert 

als „Aus den Minis wird ein Prin-
zenpaar“. Aber der Reihe nach: 
David I. (Luhnen) und Laura I. 
(Meusen) haben gemeinsam im 
zarten Alter von 4 Jahren beim 
Roahser Kinderkarneval als 
niedliche Tiere ihre karneva-
listische Bühnenkarriere ge-
startet. Sie testeten zunächst 
die Bretter der närrischen 

Welt beim Tanz der Minis und waren direkt so sehr 
mit dem Karnevalsvirus infiziert, dass David sich ein Jahr später 
in der Prinzengarde und Laura bei den Mariechen wiederfand. 
Seitdem haben sie bereits einige Kinderprinzenpaare mit ihren 
Tänzen begleitet und sind immer mit Leib und Seele dabei. Laura 
wollte schon nach ihrer ersten Session irgendwann einmal Prin-
zessin werden. 
Bei David erwachte der Wunsch, als seine Schwester Sophie im 
Jahr 2020 Kinderprinzessin war und er das Prinzenspiel hautnah 
miterleben durfte. Sie waren sich einig, dass sie zusammen als 
Kinderprinzenpaar die kleinen und großen Närrinnen und Nar-
ren in Viersen durch die Session führen wollen. Dies am liebsten 
bereits im Jahr 2021, doch da brach bekanntlich das Coronavirus 
aus. Dieses ist glücklicherweise in den Hintergrund gewichen, 
das Karnevalsvirus jedoch ist unverändert geblieben und hat 
jetzt wieder die Oberhand gewonnen. 

David ist 13 Jahre alt und drückt die Schulbank der 8. Klasse am 
Erasmus-von-Rotterdam-Gymnasium. An der Schule findet er 
den Sportunterricht und die Schach-AG am besten. Außerhalb 
der Session spielt er Handball beim ASV Süchteln und ist begeis-
terter Pfadfinder. Laura ist ebenfalls 13 Jahre alt und besucht die 
Parallelklasse am EvR. Ihr Lieblingsfach ist Geschichte und wenn 
der Notfall eintritt, ist sie als Sanitäterin der Sani AG schnell zur 
Stelle. Neben dem Karneval liebt Laura das Reiten, spielt Querflö-
te und ist Mitglied der Jugendfeuerwehr Viersen. 

Ihr Motto für diese Session lautet: „Jetzt ist 
mit dem ganzen Driss mal endlich Schluss, 
wir machen aus dem Laden hier ´nen Party-
bus!“ 

Die Dölker Kinderprinzessin ist 
ein echtes, närrisches Kind 
und wurde schon in der Wie-

ge mit dem jecken Virus angesteckt. 
Die 11-Jährige, die als Bürgerliche 
das Albertus-Magnus-Gymnasium 
in Dülken besucht und deren Hobbys 
Gardetanz, Schwimmen und Singen 
sind, ist nämlich in einer vollkom-
men karnevalistischen Familie groß 
geworden. Prinzessin Abelina I. kann 
dabei nicht nur von einer Dreistadt-
Möhne Dülken lernen, ihre Eltern 
waren zudem bereits Prinzenpaar in 
Boisheim und wohnen direkt an der 
Narrenmühle.
Kein Wunder also, dass auch 
sie der 5. Jahreszeit verfallen 
ist und in der Garde der Ki Ka 
Kai a Boisheim tanzt – sogar 
auch schon mal als Soloma-
riechen. Ihre Patentante, Orts-
bürgermeisterin und Möhne 
Simone Gartz, hat sie mit zu 
den Veranstaltungen der Döl-
ker Crazy Kids genommen, 
und es war schon immer ihr 
großer Wunsch Kinderprinzes-
sin in Dülken zu werden.

Der 11-jährige Prinz Moritz 
I. besucht übrigens auch das 
Albertus-Magnus-Gymnasi-
um und konnte bereits närri-
sche Luft bei seinem Bruder 
schnuppern, der als Kinder-
prinz in der letzten Session 
vor Corona regierte. Ein sol-
ches Erlebnis wollte sich Mo-
ritz dann auch nicht entge-
hen lassen, schließlich liebt 

er den Karneval, und der Rosenmontagszug zieht jedes Jahr an 
seiner Haustüre vorbei. Dass dabei der Besuch an der Mühle am 
11.11. und die Kindersitzungen der Dölker Crazy Kids ein Muss 
sind, das ist doch wohl klar. Zu seinen Hobbys zählt Karate, 
Schach, Schwimmen und Hosinul, eine Taekwondo Selbstvertei-
digung, die auch auf dem Orden abgebildet ist. Diesen hat übri-
gens der Großvater der Prinzessin entworfen und dabei auch die 
Schwimm-Leidenschaft der Prinzessin nicht vergessen. Ihnen 
beiden zur Seite stehen als Adjutanten Timo und Nadja, die das 
neue Prinzenpaar durch die Session begleiten wird.



ZICK ZO FIERE
Viersche Helau • Gloria tibi Dülken • Soetelsche Muuresoat • Ki Ka Kai a

Seite 5 • Narrenspiegel Session 2023/2024

Die KG De Brook-Müerkes proklamieren am 
7. Januar 2024 ihr 55. Kinderprinzenpaar 
mit Leon I. (Manz) und Hanna I. (Manz). 

Prinz Leon ist 12 Jahre alt und besucht die Max-von- 
Grün-Schule in Süchteln. Er hat zwei Geschwister 
(die ehemalige Kinderprinzessin Sabrina und Prin-
zessin Hanna). In seinem „richtigen“ Leben ist er 
bei der Jugendfeuerwehr aktiv. Er baut sehr gerne 
mit GraviTrax und kümmert sich liebevoll um sein 
Aquarium. Natürlich ist er verrückt nach Karneval.

Prinzessin Hanna ist 11 Jahre alt und besucht die 
Anne-Frank-Gesamtschule im Rahser. In ihrem 
„richtigen“ Leben spielt sie Handball beim ASV. Als 
ehemaliges Tanzmariechen und Schwester der 52. 
Kinderprinzessin Sabrina bringt sie beste Voraus-
setzungen für die neue Regentschaft als Prinzessin 
mit. Zum Ausgleich ihres stressigen Schulalltags ist 
sie im Schwimmbad zu Hause, wenn sie nicht gera-
de im Karneval aktiv ist. 
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Die „Blauen“ brachten die Stars 
der närrischen Welt auf die 

Festhallenbühne

Auch nach zwei Jahren Coronapause: Es ist ein ganz 
besonderes „Jeföhl“, wenn die Karnevalisten sich 
beim närrischen Frühschoppen der Grossen Viersener 

Karnevalsgesellschaft treffen. Gemeinsam wird gefeiert und 
gelacht, fernab aller Unterschiede in den Vereinsfarben sowie 
von einem hochkarätigen Programm begleitet, welches den 
närrischen Hochburgen in nichts nachsteht.
 
Rückblick -  Wenn die Grosse Viersener Karnevalsgesellschaft zu 
ihrem närrischen Frühschoppen einlädt, dann ist eines garantiert: 
Das Programm ist hochkarätig und jedes Feierbiest kommt auf 
seine Kosten. Zum mittlerweile 15. Mal hatte die Gesellschaft 
nach zwei Jahren Corona-Pause die Einladung in die Viersener 
Festhalle ausgesprochen und das Publikum kam gerne. Doch 
nicht nur aus dem Kreis Viersen waren die Gäste angereist, sogar 
aus Köln und Düsseldorf hatten sich Teilnehmer auf den Weg 
nach Viersen gemacht – wo es sich doch sonst in der närrischen 
Zeit eigentlich eher umgekehrt darstellt.

Bereits der Einzug der Gesellschaft zeigte: Die GVK kann Karneval. 
Minutenlang schoben sich die verschiedenen Gruppierungen 
des Vereins, angeführt vom Viersener Tambour Corps 1925 e.V. in 
passend tiefblauen Uniformen, durch die bereits volle Halle am 
frühen Morgen. Blumen flogen und auch die ersten Bützchen 
wurden verteilt, bis die erneut gewachsene Karnevalsgesellschaft 
vollständig auf der Bühne angetreten war. Schließlich wollte der 
Moment nach zwei Jahren Brauchtumsabstinenz genossen sein.
 
Auf der sonst in blauen Farbtönen geprägten Bühne stach Sänger, 
DJ und Moderator Detlef Belk heraus, der lange aufgrund der 
Pandemie auf seinen Auftritt hatte warten müssen. Traditionell 
gehörte der erste Teil des Tages der Gesellschaft selbst auf der 
Bühne, die die amtierenden 
Prinzenpaare der Gesamtstadt – 
ob groß oder klein willkommen 
heißen konnte.
 
Zuvor allerdings traditionell der 
Auftritt der eigenen Gesellschaft, 
schließlich hatte die weibliche 
Tanzgarde direkt zwei Tänze 
im Gepäck, für die in den 
vergangenen Monaten fleißig 
geübt wurde. Bei der GVK gibt 
es übrigens kein klassisches 
Probetraining. Wer mittwochs 
von 20 - 22 Uhr Zeit hat, 
mindestens 18 Jahre alt ist und 
gerne einmal Gardetanz-Luft 
schnuppern möchte, kann sich 
gerne bei der GVK melden und 
jederzeit mitmachen.
 

Hoher Besuch schloss sich an, denn das Prinzenpaar der 
Landeshauptstadt Düsseldorf, mit Prinz Dirk II. und Venetia 
Uasa, feierte bei der GVK das Leben. 
Unter die folgenden Viersener Prinzenpaare aus Alt-
Viersen, Boisheim und das Kinderprinzenpaar Süchteln 
mischten sich zudem weitere Farben mit dem Brüggener 

Hauptstraße 54 . 41747 Viersen . www.juwelier-weidenfeld.de
 

„VierscHe Helau“
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Dreigestirn - in dieser Session mit Prinz Stephan Moers, 
Jungfrau Christian Kroschinski und Bauer Kevin Simons.  
Bevor dann wieder die blauen Uniformen überwogen auch in 
diesem Jahr eine gute Tradition, denn mit 333 Euro unterstützt die 
GVK bereits seit Langem und regelmäßig den karnevalistischen 
Nachwuchs, der in dieser Session allerdings nur vom Süchtelner 
Kinderprinzenpaar repräsentiert wird. Eine Unterstützung gab 
es dennoch für die Crazy Kids, den Förderverein Kinderkarneval 
der Roahser Jonges und natürlich die Brook Müerkes mit ihrem 
Kinderprinzenpaar. 
 
Die Stimmung war bereits energiegeladen und das Publikum 
in Vorfreude auf die kommenden Stunden, als der Vierscher 
Prinz mit seiner Prinzessin ebenso gekonnt die Füße über 
den Bühnenboden bewegte wie die Prinzengarde der 
Narrenherrlichkeit Viersen, während sich im Hintergrund blaue, 
rote und gelbe Ornate auf der Bühne zu vermischen schienen. 
Von den Vertretern der Vereine und den Tollitäten ging es 
weiter zu den Räubern, der bekannten kölschen Band, die wie 

erwartet, die Festhalle ohne Mühe anheizte. Eigentlich ebenso 
wie die Herren mit Charme und gekonnten Schritten, die die 
schmachtenden Damen an diesem Vormittag übernahmen. Das 
Fauth Dance Company Gentlemen Ensemble eroberte die Bühne 
und brachte im Publikum Herzen zum Schmelzen. Ebenso wenig 
leer wirkte die Bühne im Anschluss an den begeisternden Auftakt 
mit der Bass- und Performanceband Druckluft aus Bonn. Laut, 
bunt und vor allen Dingen live bewegte sich die Blaskapelle fast 
wie auf einer Achterbahn über die Bühne. Ansteckende Energie 
schwappte von der Bühne in den Saal, in dem es längst nicht 
mehr ohne Tanzen, Schunkeln und Mitsingen ging.
 
Schlag auf Schlag ging es im Programm weiter, für das Publikum 
gab es keine Chance auf eine Pause, denn auch der nächste 
Künstler gehört zur A-Klasse der jecken Welt. Viele kennen Torben 
Klein noch als Mitglied der „Räuber“ oder der Boygroup „Verliebte 
Jungs“. Er setzte dem Vormittag ein weiteres i-Tüpfelchen auf, 
welches von den Rabaue nochmals dick unterstrichen wurde. 
Gute Laune? Ja, klar! Seit 2001 sind die Rabaue eine feste Größe in 

der 5. Jahreszeit. Mit mehr als 4.500 
Live-Auftritten und Konzerten war 
die tosende Festhalle für Keyboarder 
Peter van den Brock, Schlagzeuger 
Albert Detmer, Sänger Alexander 
Barth, Bassist Benjamin Weißert und 
Gitarrist Christian Barth nicht mehr 
als ein raffiniertes Fingerspiel. Fun-
Fakt: Ein abgefallener Knopf sorgte 
an diesem Tag für Ungemach, denn 

die Rabaue haben zwar so ziemlich alles in ihrem Bus, aber kein 
Nähzeug. Hier sprang das Brüggener Dreigestirn ein, gekonnt mit 
Nadel und Faden.
Beides brauchten die Damen der Fauth Dance Company nicht, 
die in schwarz-roten Outfits und großem Fanclub ihren Einzug 
sichtlich genossen. Die Ladies, die bereits 1963 von Inge Fauth ins 
Leben gerufen wurden und auf eine lange und sehr erfolgreiche 
Tanz- und Showgeschichte verweisen können, machen 
traditionell seit vielen Jahren auch im altehrwürdigen Kölner 
Karneval eine gute Figur, umso schöner war es sie in der Heimat 
live performen zu sehen.
Während draußen beim Kaltgetränk die Karnevalisten mit 
viel Lachen und Freude zum Schnack zusammenstanden, 
übernahmen drinnen die Swinging Funfares als letzter offizieller 
Programmpunkt die Bühne. Als sich dann die Grosse Viersener 
Karnevalsgesellschaft mit routinierten Liedern von Sänger und 
DJ Detlef Belk an diesem Tag verabschiedete, herrschte eine 
umfassende Party-Stimmung, die viele der Gäste noch nicht nach 
Hause gehen ließ – so wiederholte sich ein bekanntes Bild, als die 
Farben der Ornate sich erneut vermischten. Nicht auf der Bühne, 
aber an den Theken, denn gemeinsam feiern ist doch doppelt so 
schön. 

Quelle: Rheinischer Spiegel/Februar 2023
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GVK und Roahser 
Jonges luden 

zur mitreißenden 
Herrensitzung

Die Niederrheiner wissen: Was zum dritten Mal 
stattfindet gründet eine Tradition. Im Frühjahr 2023 
luden die Roahser Jonges und die Grosse Viersener 

Karnevalsgesellschaft erneut zur Herrensitzung und sorgten so 
für einen neuen närrischen Brauch in Viersche.
 
Rückblick - Wie überall hatte auch die Herrensitzung der zwei 
bekannten Gesellschaften in den vergangenen Jahren pausieren 
müssen. Versprochen hatten die Roahser Jonges und die Grosse 
Viersener Karnevalsgesellschaft bereits vor der Pandemie die 
Gründung einer Tradition. Nun hielten sie ihr Versprechen und 
die Herren rockten bis zur letzten Sekunde der diesjährigen 

Herrensitzung erstmals im 
beheizten Winterzelt.
Der Elferrat, der sich aus 
den beiden gastgebenden 
Gesellschaften gebildet hatte, 
zog sichtlich gutgelaunt in das 
Zelt an der Sittarder Straße am 
Sonntagmorgen – übrigens 
begleitet vom Viersener Tambour 
Corps 1925 e.V. in blauen und 
roten Uniformen passend zu 
beiden Gesellschaften - ein.
 
Ein Erfolg, der sich aus der 
Zeit vor Corona fortsetzte und 
dem die durchweg männlichen 
Gäste zahlreich gefolgt waren. 
Sitzungspräsident Wolfang Ge-
nenger war es, der die Ehre hatte 
eine ganze Reihe von Augenweiden 
an diesem Tag auf der Bühne 
willkommen zu heißen und mit 
gekonnten Trinksprüchen die 
Pausen zu füllen.
Ein Bühnenprogramm, welches 
mit der Tanzgarde „der Blauen“ 
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startete. Die charmanten Damen gehören der Grossen 
Viersener Karnevalsgesellschaft an und begeistern bereits 
seit einigen Jahren mit ihren Tänzen. Nun mussten auch 
sie drei Jahre pausieren und haben in den vergangenen 
Monaten hart trainiert. Der letzte Feinschliff am Tanz wurde 
vorgenommen, denn das Comeback der Karnevalssession 
wollten sie durch eine perfekte Leistung gebührend feiern. 
 
„Um auch für die nötige Motivation außerhalb des Trainings 
zu sorgen, haben einige Ersatzfestivitäten veranstaltet, die uns 
statt Frühschoppen, Altweiber und Züge bei karnevalistischer 
Laune halten konnten und die Vorfreude auf die Session steigern 
konnten“, so die Damen in den blau glitzernden Uniformen. 
„Bei uns gibt es eben das Komplettpaket - wir verbringen nicht 
nur gerne Zeit miteinander, um für unser gemeinsames Hobby 
zu trainieren. Auch außerhalb der Session sind uns gemeinsame 
Aktivitäten sehr wichtig, um unseren Zusammenhalt zu stärken 
und wir freuen uns immer über Zuwachs. Bei uns gibt es kein 
klassisches Probetraining. Wer mittwochs von 20 - 22 Uhr Zeit hat, 
mindestens 18 Jahre alt ist und super gerne einmal Gardetanz-
Luft schnuppern möchte, kann sich gerne bei der GVK melden 
und jederzeit mitmachen.“
 
Von fröhlichen Klatschsalven ging es zu mitreißenden Lachern, 
denn die Bühne nahmen Redner Christian Pape und der „Mann 
im Pullunder“, Dr. Stefan Bimmermann ein. Für die Bühnen in 
Viersen bekannte Gesichter mit der Heimat nicht nur im Herzen, 
sondern ebenfalls auf der Zunge. Die scheinbaren Banalitäten des 
Alltags wurden gekonnt „jeckentauglich“ pointiert umgesetzt, als 
Lohn gab es für die Künstler den größten Dank mit Lachtränen in 
den Augen der Karnevalisten.
 
Diese saßen sowieso gerade nicht mehr auf ihren Plätzen, 
als die fünfzehn jungen Damen in rot-schwarzen Petticoats 

starteten, denn diese prägten den diesjährigen Auftritt der Fauth 
Dance Company, die mittlerweile bei den Veranstaltungen 
der GVK schon fast traditionell dazugehören. Trainiert von 
Saskia Fauth steht natürlich auch die diesjährige Session ganz 
im Motto mitreißender und energiegeladener Rhythmen. 

Die gekonnt zum Tanzen animierten Herren übernahm dann 
die Mönchengladbacher Band „Dröpkes“, die die Jecken 
erneut von ihren Stühlen holte. Nicht nur Brauchtum, sondern 
Lebensfreude schwappte über an einem Nachmittag, der nicht 
schöner sein konnte. Das Saxofon der Dröpkes klang noch 
in den Ohren, als die Roahser Mädches im Herzchen-Outfit 
als heimische Damen einen Blick auf die Herren ergattern 
konnten. Damit zählen sie zur Ausnahme und die Herren 
ließen sich dabei natürlich nicht lumpen ihre Herzdamen 
besonders mit einem fast frenetischen Applaus zu belohnen. 
Gekonnte Schritte, akrobatische Einlagen und immer ein 
Lächeln - nicht verwunderlich, dass ihr Auftritt immer wieder 
ein Hochgenuss ist und ihre Stimmung schwappte nur zu gerne 
auf den Komiker John Doyle über. Es gibt sicherlich nicht viele 
Künstler, die Beleidigungen mit einer deutschen so perfekten 
Präzision dem Publikum entgegenschmettern können. Das Leben 
bietet halt so seine Schwierigkeiten, aus denen passenderweise 
eine Lachsalve nach der anderen zusammengestellt werden kann.
 
Von nur einem einzigen Darsteller wechselte das Bühnenbild 

zu „voll“, denn die Kammerkätzchen 
der Alten Kölner Karnevalsgesellschaft 
Schnüsse-Tring 1901 e.V. ließen sich 
an diesem Tag in der Teilnehmerzahl 
nicht lumpen. Klassisch und modern 
vereint zu einem echten Hochgenuss, 
den die Ratsherren Unkel nur zu gerne 
fortführten.
 
Sie gelten als bekanntestes Blas-
musikboygroup des Rheinlands 
und auch wenn bei dem einen oder 
anderen „Boy“ ein wenig weiter gefasst 
werden muss, von Musik haben sie auf 
jeden Fall Ahnung. Mit Trompeten, 
Saxophon, Posaune & Co. brachten sie 

kölsche Töne von „En d´r Kayjass 
Nummer Null“ bis zu „Pirate“ mit. 
Texte, die das Festzelt aus dem Effeff 
mitträllern konnte – trotz der langen 
Brauchtumspause.
 
So langsam aber sicher, fand 
nach ihnen auch das mitreißende 
Programm der Herrensitzung einen 

Abschluss, welches die Band Kommando3 einläuten durfte. „Leev 
Jecke, se hann sich en Rakeet verdeent! Kommando eins ...“ Der 
klaren Aufforderung waren bereits die Gäste am Freitag zuvor bei 
den Blau-Wette Jonges gefolgt – gleich Ort, anderer Tag. Applaus 
brandete auf. „Kommando 2 ...“ der Boden bebte, bevor dann die 
Herren von meist Damen abgelöst wurden.
 
Die Showtanzgruppe High Energy entführte zum Abschluss in 
1001 Nacht und bewies, dass man auch im Orient jeck sein kann. 
23 Tänzerinnen und zwei Tänzer stürmten dabei das Zelt. Tanz, 
Party und Stimmung, das können sie und brachten alles gerne 
mit, um am frühen Abend der Herrensitzung die verdiente Krone 
aufzusetzen. Nach einem Dank an die Blau-Wetten Jonges, die 
tatkräftig an diesem jecken Wochenende im Festzelt beteiligt 
waren, und dem Chor der Gäste mit „In unserem Veedel“ blieben 
nicht wenige der Karnevalisten gerne noch für den einen oder 
anderen Schnack. Eigentlich wollte nämlich so niemand wirklich 
jetzt schon nach Hause.

Quelle: Rheinischer Spiegel/Januar 2023
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In dieser Session feiert 
die wohl am längsten 
im aktiven Karneval des 

Festausschusses Viersener 
Karneval tätige Gesellschaft ihr närrisches 

Jubiläum: 8 x11 Jahre „KG Roahser Jonges“, in der 
Absicht, dieses herausragende Ereignis in besonderer 
Weise zu feiern.
Die „KG Roahser Jonges“ gründete sich im Jahre 1936, 
ohne zu wissen, zu welchem Zeitpunkt zukünftige 
belastende Vorgehensweisen in Nazideutschland vor 
sich gingen. So waren die Gründungsväter Franz van der 
Maßen und Walter Reuter maßgeblich an der Gründung 
und Fortführung vor und nach dem 2. Weltkrieg die 
führenden Persönlichkeiten in der KG. 

Bis zum Jahre 1963 waren noch als Präsidenten die 
Namen Josef Nilkes, Gerd Maritzen, Fritz Korte und 
Theo Brügger zu nennen. Bis zu diesem Zeitpunkt 
waren die Präsidenten auch Sitzungspräsidenten, bevor 
unter dem Vorsitzenden Willi Tillmann, der dieses Amt 
27 Jahre innehatte, Theo Sillekens (bekannt auch als 
„Roahser Häer“), Hans Fleuth und Wilfried Hummen zu 
Sitzungspräsidenten gekürt wurden. 

Die „KG Roahser Jonges“ haben sich schon früh dem 
Kinderkarneval gewidmet. Als im Jahre 1954 in Viersen 
das „Fest der guten Nachbarschaft“ gefeiert wurde, 
beteiligte sich die „KG Roahser Jonges“ mit einer großen 
Kindergruppe am Festumzug. Dabei wurde erstmals 
ein Kinderprinzenpaar, Hans I (Haas) und Irmgard I. 
(Nilkes) präsentiert. Dieses Datum kann man getrost 
als Gründungsdatum für den Viersener Kinderkarneval 
ansehen. In den beiden Folgejahren formiert sich 
zunächst im Rahser ein Kinderkarnevalszug, bevor dann 
im Jahre 1957 der erste Alt-Viersener Tulpensonntagszug 
startete, wo dem Rahser Kinderprinzenpaar auch 
die Herrschaft über die Narrenherrlichkeit Viersen 
übertragen wurde. Das Jahr 1957 war auch das Jahr, 
in dem im Rahser der erste Kinderbüttennachmittag 
stattfand. In der Folgezeit- bis auf den heutigen 
Tag-, stellt das Rahser das Kinderprinzenpaar des 
„Festausschusses Viersener Karneval“. Dies wird jedoch 
heute eingebettet in den Förderverein Kinderkarneval 
der „KG Roahser Jonges“, der für die finanziellen Belange 
des Kinderkarnevals verantwortlich ist.
Das heißt aber nicht, dass nicht auch die Erwachsenen 
Karneval feierten. Im Gegenteil, denn in den 
verschiedensten Sälen wurde natürlich intensiv und 
ausgiebig gefeiert. Dies zunächst in den Gaststätten, 
im Saal Hommen an der Rahserstraße und dem Rahser 
Gürzenich, dem Notburgasaal.

Von 1937-1953 hatte die „KG Roahser Jonges“ auch 
einen Prinzen. Der erste Prinz im Jahre 1936 war Walter 
I. (Reuter) und der letzte Prinz im Jahre 1953 Mathias II. 
(Michiels). Im Jahre 1955 gab es erstmals ein Prinzenpaar 
mit Herbert und Christel Fabry. Diese Ära endete im 
Jahre 1963 mit dem Prinzenpaar Manfred I. und Ria I. aus 
dem Hause Scholz. Danach wurde das Prinzenspiel im 
Rahser nicht mehr durchgeführt, da mit der Gründung 
des Festausschusses Viersener Karneval ein Prinzenpaar 
überörtlich auserkoren wurde. Leider dauerte es aber 
bis zum Jahre 2002, als mit Prinz Wolfgang II. mit Steffi 
I. (Genenger) das 1. Prinzenpaar der Gesellschaft 
Repräsentanten des Festausschusses Viersener Karneval 
wurden. Dem folgten danach jedoch bis heute weitere 5 
Prinzenpaare.
Das es in der Gesellschaft eine große Beständigkeit gibt, 
wurde schon erwähnt, da Willi Tillmann 28 Jahre den 
Vorsitz in der Gesellschaft hatte. Dem folgte nach dem 
Tode von Willi Tillmann und Hans Fleuth nun Wilfried 
Hummen im Jahre 1992, der zwischenzeitlich seit 1977 
auch Sitzungspräsident war. Er behielt das Amt bis zum 
Jahre 2005. Der heutige Vorsitzende Wolfgang Genenger, 

der nun im 19. Jahr der Karnevalgesellschaft vorsteht, sowie 
Wilfried Hummen, Uli Dahm und Lothar Beeck prägten die 
Sitzungen im Notburgasaal. Wolfgang Genenger nun seit 32 
Jahren. Man schätzte die Sitzungen im Notburgasaal wegen 
der Wohnzimmeratmosphäre, wo selbst die Büttenredner 
zu später Stunde auftraten, da ihnen noch zugehört wurde. 
Mit der Corona-Zeit wurde jedoch alles anders. Man feiert 
nun im 2. Jahr in einem Festzelt gegenüber des Notburga-
Saales und arrangiert sich mit den „Blau Wette Jonges“ und 
der „Großen Viersener Karnevalsgesellschaft“ an einem 
Wochenende.

Die „KG Roahser Jonges“ ist eine große und stolze 
Gesellschaft und als närrische Familie nicht wegzudenken. 
Mit annähernd 100 Aktiven sind sie alljährlich beim 
Tulpensonntagszug dabei und hoffen, dass es noch lange 
so bleibt. Bleibt nur die Frage, was es mit dem Schlachtruf 
„Ramm di Bamm“ auf sich hat. Dies ist leicht zu erklären:
Als die Sittarder Straße erstmals einen Hartbelag erhielt, 
wurde ausgerufen: „Ramm di Bamm, dat Roahser hät nun 
ene Mackedamm“. Daher auf die „KG Roahser Jonges“ und 
dem närrischen Jubiläum Dreemoal Ramm-di Bamm!

8 x 11 Jahre Karnevalsgesellschaft 

Roahser Jonges 1936 e.V.



Start der Viersener 
Karnevalszüge 

verschoben

Aufgrund der kurzen 
Session und damit 

kein Zugteilnehmer 
im Dunkeln ankom-

men muss, verän-
dern sich in 2024 die 
Startzeiten der närri-
schen Lindwürmer. 

Viersche
Tulpensonntagszug

Start: 13:11 Uhr 

Soetele
Rosenmontagszug 

Start: 10:11 Uhr 

Dölke
Rosenmontagszug 

Start: 13:11 Uhr
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Rund drei Monate noch muss der Hoppeditz warten, bis er 
wieder die Jecken anführen und vor allen Dingen verfüh-
ren darf. Damit die Zeit bis zum Beginn der 5. Jahreszeit 

zumindest für die karnevalistischen Seelen nicht mehr ganz so 
lange dauert, lud die Grosse Viersener Karnevalsgesellschaft 
zum traditionellen Sommerfest in das Casino Rahserhof.

Rückblick - Der Blick zum Himmel verriet, dass Petrus im 
Herzen ein wenig jeck sein muss und so blieb der Regen 
am Freitagabend zumindest bis in die späten Stunden 
aus, an dem die Grosse Viersener Karnevalsgesellschaft zu 
ihrem beliebten Sommerfest im Restaurant & Hotel Rah-
serhof die befreundeten Jecken zusammenrief.

Gewohnt ein Abend mit kulinarischer Weltreise, denn Re-
staurantchef Andre Spooren hatte sich erneut mit seinem 
Team die eine oder andere Besonderheit einfallen lassen, 
die mit Crispy Coones, Mini Caprese & Co. als Fingerfood 
startete und in verschiedenen Fleisch- und Gemüsestati-
onen endete.

Hervorragend verköstigt die perfekte Grundlage für 
anregende Gespräche über die Vereine, Wirtschaft 
und Politik hinweg. Erfreut zeigte sich GVK-Präsi-
dent Rainer Zaum über Ex-Tollitäten und Prinzen-
paare in Wartestellung, die er an diesem Abend mit 
seinem Vorstand begrüßen durfte und die in den ver-
gangenen Jahrzehnten den Karneval in Viersen und 
in der Region geprägt haben.

Mit dem Abschluss der jecken Zusammenkunft zur 
späten Stunde startet die Grosse Viersener Karne-
valsgesellschaft nun in die Planungen der nächsten 
Veranstaltungen, denn bereits am 9. November star-
tet die Gesellschaft mit ihrem Ordensabend in die 
Session und auch der Närrische Frühschoppen am 
21. Januar 2024 ist ein Termin, der im Kalender ein 
dickes Kreuz verdient.

Wenn sich das 
Winterbrauchtum 

zur Sommerzeit trifft

Grüße überbrachte auch die stellvertretende 
Bürgermeisterin der Stadt Viersen, Ortsbürger-

meisterin von Dülken und  natürlich Dölker Möhn, 
Simone Gartz (CDU).

 

 

 

 

 

 

 

            

Planung und Ausführung individueller Angebote                                        
Lieferung und Verlegung von Fertigrasen               
Handel und Lieferung von Gehölzen                           
Pflasterarbeiten                    
Gehölzschnitt  

 

Neu- und Umgestaltung von Grabstätten                  
Jahrespflege         
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Der arme, arme Hoppeditz … Bei einem feierlichen Lei-
chenschmaus wurde die Symbolfigur der jecken Zeit am 
Aschermittwoch zahlreich im Rheinland betrauert. 

Rückblick - Eigentlich ist er schon ein armes Wesen: Der Hoppe-
ditz. Der Erzschelm war verwandt mit Till Eulenspiegel und Nach-
fahre vielleicht des Hofnarren – in der rheinischen Fastnacht ist er 
als Hanswurst zum Symbol geworden. Nach seinem alljährlichen 
Erwachen am 11.11. und der karnevalistischen Hochzeit, in der 
er viel Freude mit seinen Späßen bereitet, beerdigen ihn die Kar-
nevalisten am Ende der fünften Jahreszeit, am Aschermittwoch, 
einfach wieder, in einigen Gegenden wird er sogar verbrannt.

Auch im Casino Rahserhof in Viersen trafen sich zahlreiche Kar-
nevalisten zum feierlichen Leichenschmaus mit der Grossen Vier-
sener Karnevalsgesellschaft, um die Symbolfigur der jecken Zeit 
unter großem Jammern, Wehklagen und trotzdem tapfer zu ihrer 
letzten Ruhestätte zu begleiten. Zum Trost bot der Rahserhof ein 
umfassendes Fischbuffet, welches in einem vollen Haus gerne 
angenommen wurde. Zusammen ließ man so im gemeinsamen 
Gedenken an die Session noch einmal die vielleicht schönste Zeit 
des Jahres Revue passieren.

„Wir durften endlich wieder wunderbare Stunden mit unserer 
närrischen Familie und eine unvergessliche Session feiern. Seit 
mittlerweile 13 Jahren sorgt für die Trauer beim traditionellen 
Spiel am Aschermittwoch unsere grandiose Witwe Nikotinchen 
Alkoholika Hoppeditz, geb. Saufsack, alias Iris Kater. Ein Dank 
geht zudem an unseren großartigen „Pfarrer“ Dr. Oliver Gehse, 
der in diesem Jahr erneut das Spiel begleitet hat, sowie an die 
„Sargträger“ Orce Todorovski und Marcel Puller für die sensati-
onelle Beerdigung unseres Hoppeditz. Möge er am 11.11. wieder 
auferstehen und uns erneut zur 5. Jahreszeit verführen“, so GVK-
Präsident Rainer Zaum.

Ursprünglich bezeichnet man als Hoppeditz eine Symbolfigur 
rund um den Düsseldorfer Karneval. Am 11.11. wird der Erz-
schelm aus dem „Sarg“ geholt. In seiner Rede liest der Hoppeditz 
den Stadtoberhäuptern gehörig die Leviten. Er ist (und bleibt) das 
populärste Symbol der Redefreiheit und hält vor allem der Obrig-
keit einen Spiegel vor.
Für jeden Karnevalisten ist es ein jecker Ritterschlag, wenn er 
in die Rolle des Hoppeditz schlüpfen darf. Am Aschermittwoch 
wird er symbolisch verbrannt oder beerdigt, mundartsprachlich 
bedeutet Hoppeditz so viel wie hüpfender Knirps. Zuerst nur in 
Düsseldorf bekannt, wurde die Narrenfigur des Hoppeditz (auch 
Hoppediz) später auch von anderen Karnevalsstädten übernom-
men.

Der Erzschelm war verwandt mit Till Eulenspiegel und man 
glaubt sogar Nachfahre des Hofnarren. Als Hanswurst war er vor-
her schon im rheinischen Karneval bekannt. Er genoss in Düssel-
dorf so hohes Ansehen, dass ihm 1841 auf dem Karlplatz sogar ein 
Denkmal gesetzt wurde. Um an seine Aufgabe zu erinnern, war 
das Wort Hoppediz auf dem Denkmal in Spiegelschrift geschrie-
ben. Es blieb dort allerdings nur bis 1860.
Das Rheinische Wörterbuch führt unter „Hoppenditz“ unter 
anderem „Kindskopf“ an. Wie dem Prinzen Karneval sind auch 
Lieder seinem Vasallen, dem Hoppeditz, gewidmet. Das frühes-
te und vielleicht bekannteste ist „Das Lied vom dem närrischen 
Herrn Hoppeditz“ von v. Worringen (Melodie: „Prinz Eugen, der 
edle Ritter“) aus dem Jahre 1841. Am Aschermittwoch ist dann 
auch für den Hoppeditz wieder alles vorbei. 

Mit der Hoppeditz-
beerdigung startete der 
Beginn der Fastenzeit



Liebe Karnevalsfreundinnen und Freunde der
Grossen Viersener Karnevalsgesellschaft,
verehrte Leserinnen und Leser dieser Extra Zeitung,

ich begrüße Sie und Euch unter dem Motto:

Viersche fiert wie et is un woar – 
alle jeck em Jubeljoahr

auf das Herzlichste.

Wieder ist ein Jahr vorbei und ich hoffe, dass es Ihnen al-
len gut geht und Sie sich ebenfalls sehr auf den Karneval in 
unserer Stadt freuen. Der Festausschuß Viersener Karneval 
feiert in dieser Session sein 6 x 11-jähriges Jubiläum und 
möchte Sie alle mitnehmen auf seiner närrischen Reise bis 

zum Aschermittwoch. 

Viersche fiert wie et is un woar – 
alle jeck em Jubeljoahr

Wenn man die Nachrichten schaut, die Zeitungen 
oder die sozialen Medien betrachtet, so hat man 
den Eindruck, dass die Welt nur noch grau ist und 
wir von negativen Schlagzeilen beherrscht werden. 
Wir Karnevalisten wollen, so wie schon all die Jah-
re, die Welt ein Stück bunter machen, Menschen 
zum Lachen und Schunkeln bringen. Wir wollen, 
dass auch Sie für ein paar Stunden die Sorgen des 
Alltags vergessen und fröhlich miteinander feiern. 

Wir haben in unserer 
Stadt viele neue Bür-
ger, die ich an die-
ser Stelle ebenfalls 
herzlich begrüßen 
möchte. Kommen 
Sie und lernen Sie 
den Karneval in 
Viersen kennen. 
Wir nehmen Sie gerne an die 
Hand, um auch ihnen die schönen Seiten unse-
res Brauchtums zu zeigen. 

Viersche fiert wie et is un woar – 
alle jeck em Jubeljoahr

Die Große Viersener Karnevalsgesellschaft trägt 
zum Gelingen des närrischen Treibens bei, lädt 
Sie zur Herrensitzung ins beheizte Festzelt ein 
und führt einem Frühschoppen in der Festhalle 

durch. Ich darf Ihnen diese zwei Veranstaltungen ans Herz legen 
und freue mich, dass die Mannschaft um ihren Präsidenten Rai-
ner Zaum weiterhin zum Karneval in unserer Stadt beiträgt. Ich 
wünsche Ihnen – im Namen aller Vierscher Närrinnen und Nar-
ren – eine schöne Session bei allen Veranstaltungen in den Sälen 
und beim Straßenkarneval und natürlich ein frohes, gesundes 
und friedvolles neues Jahr 2024,

          Ihr und Euer

    Frank Schiffers – Senatspräsident 
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Dreemoal Viersche
Helau
Mer sin für üch do, wenn üch et Jlöck verloße
hätt un en Storm opjetrocke es

Besuchen Sie
unsere Homepage!

Kathrin Lohmanns

Hauptvertretung der Allianz
Hardterstraße 57
41747 Viersen

kathrin.lohmanns@allianz.de
www.allianz-lohmanns.de

Tel. 0 21 62.81 68 88
Fax 0 21 62.81 68 99

Unsere Damen der Gesellschaft 
- Mehr als Mitschunkler -

Angesteckt durch den Frohsinn der Männer im Verein 
gründeten die Damen, natürlich mit Einverständnis der 
Vereinsherren, die Fußgruppe der GVK und bereichern 

seit jeher mit fantasievollen, bunten und aufwendigen Kostümen 
das Bild des Viersener Karnevals.

Zu der Gestaltung der immer wieder gelungenen Kostümen 
treffen sich die Damen bereits kurz nach der letzten Session und 
es werden dann Ideen für das Design des zukünftigen Kostüms 
gesammelt. Am Ende wird immer ein gemeinsamer Nenner 
gefunden und das Kostüm der neuen Session wird durch jede 
einzelne Mitwirkende in vielen Stunden Heimarbeit geschaffen.

Im Laufe der Jahre erwiesen sich die Damen der Gesellschaft auch 
als feste Stützen im Vereinsleben und trugen immer mehr dazu 
bei, die Herren bei Ihren Aktivitäten tatkräftig zu unterstützen.
So versorgten sie jährlich die Gäste 

der von der GVK seinerzeit ins Leben gerufene Senioren-
sitzung mit leckerem Kaffee und Kuchen, organisierten die 
Garderobe und standen immer gerne mit helfender Hand 
zur Seite. Auch die Gestalterinnen des Narrenspiegels und 
des jeweiligen Sessionsordens kommen aus den Reihen 
der Damengruppe.

Neben dem Vereinsleben zur närrischen Zeit, treffen sich die 
Damen zum geselligen Beisammensein, sei es zum Sommertreff 
im Biergarten, zu netten Ausflügen in der Umgebung oder 
einem gemeinsamen Abendessen. Hierbei sind schon viele 
Freundschaften untereinander entstanden.

Auch in diesem Jahr dürfen nun alle wieder gespannt sein, 
mit welchem Kostüm die Damen, die GVK im Karnevalszug in 
Viersen, Süchteln und Dülken erfreuen werden. 



Torsten Jütte

Elektroinstallat

Gewerbe- und Industrieanlagen

Netzwerktechnik

Planung und Installationen
von Alt- und Neubauten

Kundendienst

E-Check

ionen aller Art

JÜTTE  ELEKTROTECHNIK

ViersenHülsdonk 60 - 41748 
Telefon: 02162 914787

Mobil: 0172 9465878
juetteelektro@aol.com
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Wer hat eigentlich nicht schon in der Wiege seine Bestim-
mung erkannt, mit dem Karneval die schönste und när-
rischste Zeit seines Lebens zu verbringen? Idealerweise 
natürlich in gepflegter Runde und charmanter Gesell-
schaft!
 
Die Grosse Viersener Karnevalsgesellschaft ist da natür-
lich die erste Adresse am Ort, also am besten jetzt gleich 
bewerben …

Am einfachsten per Internet unter www.gvk-viersen.de oder aber das Formular ausschneiden und 
per Fax an die Grosse Viersener Karnevalsgesellschaft e. V., Faxnummer 02162-932280 schicken oder 
aber per Post an die Grosse Viersener Karnevalsgesellschaft e. V., Vorster Straße 3-5, 41748 Viersen.

Ja, ich habe Interesse an einer Mitgliedschaft bei der  Grossen Viersener Karnevalsgesellschaft e. V. 

Name 

Vorname 

Geburtsdatum

Straße 

PLZ/Ort 

Telefon 

E-Mail 

Handy 

Aktiv           Passiv (Senator)           Jugend             Damen

Zum Gardeappell und Ordensabend 
lud die Grosse Viersener Karnevalsge-
sellschaft kurz vor dem Start der fünf-

ten Jahreszeit in ihr Casino Rahserhof ein. 
Die Mitglieder folgten der Einladung gerne, 
schließlich ist der Gardeappell ein fester Ter-
min im närrischen Kalender der Session.

Rückblick - In wenigen Tagen wird der Hop-
peditz wieder sein närrisches Spiel treiben, 
längst haben die Karnevalisten ihre Ornate 
aus den Schränken geholt und auf Hochglanz 
gebracht. Begrüßt wurde der jecke Geist be-
reits am Donnerstagabend von der Grossen 
Viersener Karnevalsgesellschaft, die zum tra-
ditionellen Ordensabend und Gardeappell in 
ihr Casino Rahserhof eingeladen hatte.

Bei der GVK ist es  
„Zick zo fiere“

Auf dem Programm stand allerdings nicht 
nur der Gardeappell, angeführt von Kom-
mandant Dr. Hans-Peter Schroers und be-
gleitet vom Viersener Tambour Corps 1925 e. 
V. Erwartet wurden auch die Beförderungen 
mit Spannung.

Nach 13 Jahren hat Iris Kater in diesem Jahr 
erstmals nicht den Orden entworfen, an ihre 
Stelle tritt Julia Schorin, die mit dem Sessi-
onsmotto „Zick zo fiere“ startet. „Wir bedan-
ken uns für die vielen fantastischen Orden, 
die Iris Kater entworfen hat. Sie wird uns auch 
weiterhin an vielfältiger Stelle unterstützen“, 
unterstrich GVK-Präsident Rainer Zaum. 
„Als neue Ordensbauerin darf ich herzlich Ju-
lia Schorin begrüßen. Zum dritten Mal in der 
Geschichte unserer Gesellschaft wechselt so 
ein wenig der Stil unserer Orden und ich bin 
sicher, Julia wird uns mit wunderbaren Krea-
tionen begeistern.“ 





Neunzig Wagen, Teilnehmer zu Fuß oder Musikgruppen umfasste in 
2023 der Tulpensonntagszug in Alt-Viersen. 
Petrus hatte zwar ein Einsehen nach dem Wind am Vortag, er schick-

te jedoch ein wenig Nieselregen für die Jecken, die ihr Brauchtum nicht nur 
feierten, die Karnevalisten zelebrierten mit Leidenschaft die närrische Zeit 
nach der langen Pause.

Hunderte Karnevalisten feierten in der Vierscher 
Innenstadt den Tulpensonntag

Dächer von Kohlen
Kompetenz in Sachen Dach!

Kohlen GmbH & Co KG

Rheinstraße 115

Tel.: 0 21 62 / 9 70 16-0

Fax: 0 21 62 / 9 70 16-20

bedachungen@kohlen.de

www.kohlen.de
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6 Tonnen Kamelle?
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Ihr Partner rund ums E-BikeIhr Partner rund ums E-Bike
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„Ob jo-e oder schleite Tied, tosahme sengen wörr en 
Fastelooves Leed“, der Festausschuss Süchtelner 
Karneval hatte 2023 gewohnt bereits seit Wochen 

mit seiner Zugleitung geplant. 
Reihenfolge, Sicherheit oder der fantastische Prinzenwagen 
für das einzige Nachwuchs-Prinzenpaar in der Gesamtstadt 
innerhalb dieser Session, viele Hände hatten engagiert mit an-
gefasst um am Rosenmontag den tausenden von Zuschauern 
ein buntes Bild bieten zu können.

In Süchteln sangen die Jecken 
„tosahme en Fastelooves Leed“ 

Anzeige

2 von 3 12.05.2022, 14:35



Erste Zuschauer, die bereits beim Aufstellen der Karne-
valisten den Bereich um die Narrenmühle abschritten, 
waren begeistert von den bunten Kostümen und la-

chenden Gesichtern, die sich mit 126 Teilnehmernummern 
zu einem jecken Lindwurm zusammenreihten. Kein Wunder, 
gehört der Dülkener Rosenmontagszug doch zu den schöns-
ten am Niederrhein.

„Dölke woar jeck, öss jeck, blivvt jeck“: 
Rosenmontag in der Dülkener Narrenstadt
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Schattodrom bei Helmut
Remigiusplatz 8
41747 Viersen

Tel. 02162 - 21234
www.bitburger-viersen.de

Mo.-Fr. ab 17 Uhr - Sa. ab 17:30 Uhr
Küche täglich von 17:30 bis 21:30 Uhr

Sonntag Ruhetag
oder nach Absprache 

geschlossene Gesellschaft

Hotel Stadt Lobberich
Hochstraße 37 - Fußgängerzone

41334 Nettetal-Lobberich
Tel. 02153 - 5100 

www.hotel-stadt-lobberich.de

Durchgehend ab 10 Uhr geöffnet
Mittagstisch ab 11:30-14 Uhr

Küche ab 17-22 Uhr
Sa./So. 14-17 Uhr Mittagsruhe

Dienstag Ruhetag

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:

Inh. Helmut Schatten

Al
les

aus
einer

Hand... Nicht nur im Karneval!

Prinzenbegleitung 

2012/13

Minister 
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bei Helmut

400 
Jahre
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frauenrath.de

Karneval
geh’ ich als
Papa!

Alaaf & Helau
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Reinerlös Narrenspiegel
Anders als bei kommerziellen Zeitungen ähnlicher Art, 

kommt der Reinerlös unseres Narrenspiegels der Förde-

rung des Brauchtums Karneval, insbesondere dem Kin-

derkarneval, zugute. Für die tolle Unterstützung möch-

ten wir uns an dieser Stelle bei allen Geschäftsleuten 

bedanken und würden 

uns freuen, wenn unsere 

Leser diese bei ihren Ein-

käufen berücksichtigen.

Aus dem Programm- und Liederheft 
der Session 1968/69 der Karnevals-
Gesellschaft 1950 „Fideles Kränzchen“ 
Viersen-Mitte e. V.


